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Anzeiger. 


30. Donnerſtag, den 28. Juli 1836. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


Bekanntmachung. 


Nachſtehende Verordnung Einer hohen Königlichen Regierung zu Liegnitz: 
5 hoͤherer Veranlaſſung, bringen wir die Vorſchriften des 


In Folge 


Allgemeinen Landrechts, 


wegen des Schießens und Abbrennens von Feuerwerken an bewohnten oder gewoͤhnlich von 


Menſchen beſuchten Orten, 


welche im §. 745 Tit. 20 Theil II. ausgeſprochen ſind, und an 


mehreren Orten, vorzugsweiſe an ſeſtlichen Tagen und namentlich zur Feier des Geburts⸗ 
tages Sr. Majeftät umgangen werden, hiermit wiederum in Erinnerung, und geben den 


Kreis⸗ und Ortspolizei⸗Behoͤrden auf: 


Uebertretungen dieſer Anordnungen nach Strenge der Geſetze zu beſtrafen, auch all⸗ 
jährlich in der Mitte des Monats Juli das Publikum auf die beſtehenden Verbote 


aufmerkſam zu machen. 


en 
Liegnitz, den 12. September 1834. 
wird biermit zur allgemeinen Nachachtung 3 gemacht. 


Goͤrlitz, den 20. Juli 1836. 


as Koͤnigliche Polizei-Amt. 


Geburten. 
selig. Mſtr. Joſeph Lichtner, 
ee u. Frn. Chriſtiane Charlotte geb. 
Schmidt, Tochter, geb. d. 5. Juli, get. d. 17. Juli, 
Johanne Joſephe Minna. — Mſtr. Carl Gottlieb 
Schubert, B. und Weißbaͤcker allh., u. Frn. Chris 
ſtiane Amalie geb. Mädler, Sohn, geb. d 20. Juni, 
get. d. 17. Juli, Friedrich Wilhelm. — Mſtr. Carl 
rnſt Wuſt, B. u. Tiſchler allh., u. Frn. Antonie 
Wilh. geb. Richter, Tochter, geb. d. 6. Juli, get. 


B. und 


d. 17. Juli, Wilh. Agnes. — Joh. Daniel Jaͤckel, B. u. 
Tuchmachergeſ. allh., u. Frn. Caroline Dorothee 
geb. Marks, Tochter, geb. d. 8. Juli, get. d. 17. Juli, 
Anna Thereſia. — Maria Eliſabeth geb. Trinks 
aus Obermoys, unehel. Tochter, geb. d. 13. Juli, 
et. den 17. Juli, Johanne Dorothee. — Friedr. 
ilh. Haͤhne, Tuchbereitergeſ. allh., u. Frn. Doro⸗ 
thee geb. Grund, Sohn, geb. d. 10. Juli, get. den 
18. Sulf, Ernſt Heinrich. — Joh. Ehrenfried Weiß⸗ 
bach, Inwohn. allh., u. Frn. Johanne Sophie geb. 


Andreas, Tochter, geb. d. 15. Juli, get. d. 22 Juli, 
Johanne Chriſtiane Auguſte. — Hrn. Carl Gott⸗ 
fried Seiffert, geweſ. Bandgerichtöboten allh., und 
Frn. Joh. Chriſtiane Sophie geb. Prüfer, Tochter, 
todtgeb. den 21. Juli. 


Verheirathungen. 


Goͤrlitz. Chriſtian Carl Reinicke, Tuchſche⸗ 
rergeſ. allh, und Caroline Emilie Thereſie Schraͤb⸗ 
ler, Mſtr. Joh. Gottlieb Schraͤblers, B. u. Schnei⸗ 
ders allh., ehel. einzige Tochter, getr. den 10. Juli. 
— Mſtr. David Gaͤrtig, B. und Tuchm. allh., u. 
Fr. Marie Roſine verw. Hartmann geb. Kliemt, 
weil. Joh. Gottfr. Hartmanns, Haͤuslers u. Schnei⸗ 
ders in Troitſchendorf, nachgel. Wittwe, getr. den 
11. Juli. — Mſtr. Carl Julius Lehmann, B. und 
Tapezierer allh., und Igfr. Chriſtiane Emilie Maͤn⸗ 
nig, Mſtr. Chriſtian Traug. Maͤnnigs, B. u. Ober: 
älteften der Riemer und vereinigten Zünfte allh., 
ehel. aͤlteſte Tochter vierter Ehe, getr. den 11. Juli. 
— Joh. Gottfried Eduard Biſchof, Tuchmachergeſ. 
allh., u. Igfr. Joh. Emilie Prüfer, Mſtr. Jacob 
Benjamin Pruͤfers, B. u. Tuchm. allh., ehel. ältefte 
Tochter, getr. d. 15. Juli. — Hr. Jul. Eduard Alex. 
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Beniſch, Unterofficier u. Capit. d'armes vom Stamm 
des Iſten Bataillons (Görliger) Koͤnigl. Preuß. 
6ten Landwehr Regiments, u. Chriſtiane Dorothee 
Amalie Volke, Mſtr. Benjamin Gottlieb Volke's, 
B. und Tuchm. allh. ehel. Altefte Tochter, getr. den 
18. Juli. — Joh. Gottfr. Burkhardt, B. u. Stadt⸗ 
gartenbeſitzer allh., und Anna Helena Offelmann, 
weil. Joh. Chriſtoph Offelmann's, Gaͤrtners in geo⸗ 
poldshain, nachgel. Tochter, getr. den 18. Juli in 
Leopoldshain. 
ER warte 
eftorben. Fr. Johanne Chriſtiane Ruͤpre 
geb. Lange, weil. Mſtr. Joh. Chriflong Neüprecht , 
B. und Schuhm. allh., Wittwe, geſt. den 17. Juli, 
alt 75 J. 8 M. 27 T. — Fr. Minna Alwine 
Louiſe Muͤcke geb. Fehler, Mſtr. Ernſt Ludwig 
Muͤcke's, B. u. Tuchfabrikanten allh., Ehegattin, 
geſt. den 18. Juli, alt 20 J. 4 M. 9 T. — Mſtr. 
Carl Gotthelf Seidel's, B. u. Tuchm. allh., u. Frn. 
Juliane Friederike geb. Menzel, Tochter, Bertha 
Juliane, alt 1 M. 27. T. — Joh. Gottfr. Ram: 
185 7 5 und 5 5 Johanne Roſine geb. 
uͤnſche, Sohn, Johann Carl, geft. den 17. Juli 

alt 3 J. 2 M. g e 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis, vom 21. Juli 1836. 


Ein Scheffel Waizen 2 thlr.] 2 ſgr. 
ein ER, 2 5 
s ze Gafe—. „27 
„ „Hafer — - 119 » 


6 pf. 1 thlr 22 fgr.| G pf. 
6: 1⁊:—ʒũ⸗-„ — 
6 * — „126 ⸗ 3 €: 
38 — $ 1 * 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Not 


h wendiger Ver kau 


. £ 
Das zum Nachlaſſe der Frau Henriette Karoline Friederike Hoͤger geb. Zürftig gehörige Ha 
Nr. 106 zu Goͤrlitz, welches laut der, nebſt dem Hypothekenſcheine in der 9 
Taxe, auf 1782 thlr. 25 fgr. abgeſchaͤtzt worden, fol 
den 30. No vember d. J. Vormittags um 11 Uhr, 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Noth wendiger 


Königle Preuß. Landgericht. 
Verkauf. 


Gerichts⸗Amt von See. 
Die der Marie Roſine Maucke geboͤrige Haͤuslerſtelle Nr. 42 zu See, abgefhägt auf 125 thlr. 
qufolge der nebſt Hypothekenſchein und Kaufs bedingungen in der hiefigen Regiſtratur einzuſehenden 


axe, ſoll 


am 29. Auguſt d. J. Nachmittags 3 Uhr 


an Gerichtsſtelle zu See anderweit ſubhaſtirl werden. 


2 = Edietal ⸗ Ladung. f 

Nachdem bei weiland Peter Buſches, geweſenen Hausbeſitzers zu Radibor, Milfwiger Antheils, 
Nachlaß ſich ein inſolventer Zuſtand ergeben und deſſen Relicten ſich davon losgeſagt, mithin dazu 
der Concurs eröffnet und der 

Acht und Zwanzigſte October d. * 
zum Liquidations⸗Termine für die bekannten und unbekannten Glaͤubiger anberaumt worden, ſo haben 
ſich alle diejenigen, welche ex jure crediti, ober ſonſt an beſagten Buſches Verlaſſenſchaft einen An⸗ 
ſpruch zu haben vermeinen, bei Strafe der Präclufion von dieſem Creditweſen, auch Verluſt der Wie⸗ 
dereinſetzung in den vorigen Stand beſtimmten Tages zu rechter früher Gerichtszeit an ordentlicher 
bieſiger Gerichtsſtelle in Perſon und reſp. mit ihren Geſchlechts-Curatoren, oder durch ihre Alters⸗ 
Vormüͤnder, oder durch gehörig legitimirte und, was die auswärtigen Glaͤubiger betrifft, gerichtlich 
beftellte, auch zum Abſchluß eines Vergleichs gehörig inſtruirte Gevollmaͤchtigte gebührend, anzumel⸗ 
den, mit dem verordneten curatore litis atque bonorum, auch nach Befinden unter ſich die Güte zu 
pflegen und ſich, wo möglich zu vergleichen, außerdem aber ihre Forderungen gebörig zu liquidiren 
und zu beſcheinigen, unter der Verwarnung, daß ſie ohne vorgaͤngigem comminatoriſchen Beſcheid von 
dieſem Greditwefen für ausgeſchloſſen, auch der Rechtswotzlthat der Wiedereinſetzung in den vorigen 
Stand, wenn ihnen dergleichen ſonſt zuſtaͤndig, für verluſtig, diejenigen aber, ſo zwar erſcheinen, je⸗ 
doch ob ſie den vorgeſchlagenen Vergleich anzunehmen gemeinet oder nicht, ſich deutlich nicht erklaͤren, 
fur einwilligend werden erachtet werden, ferner mit dem verordneten Concurs⸗Vertreter laͤngſtens bins 
nen Sechs Wochen zu verfahren und ſich den 
Neunten December dieſes Jahres 


der Inrotulation der Akten und den 
. - Drei⸗ und Zwanzigſten Februar 1837 


der Publikation eines Locations⸗Erkennkniſſes, welches zugleich auf Praͤcluſion der außengebliebenen 
Glaͤubiger gerichtet werden ſoll, zu gewaͤrtigen. 
Sign. Milkwitz, am 18. Juli 1836. x 
Gräflich Rieſchiſche Majorats⸗Gerichte. 
Dr. Hyttich. 
Bekanntmachung. 2 
Nach vorgaͤngiger den 8. Auguſt c., Vormittags 8 Ubr, in der St. Petri- und Pauli⸗Kirche all⸗ 
hier abzuhaltenden, gottesdienſtlichen Feier, ſoll, in Gemaͤsheit der in der Staͤdteordnung vom 19. No⸗ 
vember 1808 ertheilten Vorſchriften, die Wahl der neu eintretenden Herren Stadtverordneten und 
Stellvertreter erfolgen und iſt zur Wahlverhandlung für den 
5 Kloſter- oder Iſten Bezirk, der 8. Auguſt c., Vormittags 9 Uhr, auf hieſigem Rathhauſe; 
Obermarkt⸗ oder Aten Bezirk, der 8. Auguſt o., Vormittags 9 Uhr, im Local der Herren 
Stadtverordneten, Webergaſſe Nr. 406; i 
Langengaſſe⸗ oder Zten Bezirk, der 8. Auguſt e. Nachmittags 2 Uhr, auf dem Rathhaufe; 
Nicolai⸗ 575 5 Bezirk, der 8. Auguſt c., Nachmittags 2 Uhr, im Locale ꝛc. Webergaſſe 
K. 2 
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Kirch⸗ oder Sten Bezirk, der 9. Auguſt e., Nachmittags 2 Uhr, auf dem Rathhauſe; 
Neiß⸗ oder öten Bezirk, der 9. Auguſt o. Nachmittags 2 Uhr, im Locale ꝛt. Webergaſſe Nr. 4063 
Kahl⸗ oder 7ten Bezirk, der 10. Auguſt c., Vormittags 9 Uhr, auf dem Rathhauſe; 
Spital ⸗ 9955 b der 10. Auguſt c., Vormittags 9 Uhr, im Locale ꝛc. Webergaſſe 

s r. ; a 5 
Reichenbacher oder 9ten Bezirk, der 10. Auguſt o. Nachmittags 2 Uhr, auf dem Ratbhauſe; 
Steinweg⸗ ns 9 Bezirk, der 10. August o., Nachmittags 2 Uhr, im Locale ꝛc. Webers 

gaſſe Nr 


406. 
Hother⸗ oder 11ten Bezirk, der 12. Auguſt c., Vormittags 9 Uhr auf dem Rathhauſe; 
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Teich ⸗ ar 19 Bezirk, der 12te Auguſt o., Vomittags 9 Uhr, im Locale ꝛc. Webergaſſe 


r. 3 
Laubaner⸗ oder 13ten Bezirk, der 12. Auguſt c., Nachmittags 2 Uhr, auf dem Rathhauſe. 
Rabengaſſe⸗ oder J4ten Bezirk, der 12. Auguſt e., Nachmittags 2 Uhr, im Locale ꝛc., We⸗ 
bergaſſe Nr. 406; | : 

terminlich anberaumt worden. Indem wir die wahlberechtigten Mitglieder Loͤblicher Buͤrgerſchaft von 
dieſer Anordnung andurch in Kenntniß ſetzen, und ihrer Theilnahme an der gottesdienſtlichen Feier 
ſowohl, als an der Wahlverhandlung mit Zuverfidt entgegen ſehen, machen wir zugleich noch darauf 
aufmerkſam, daß jeder Bürger ausſchließlich in der Wahlverſammlung des Bezirks, in deſſen Bürgers 
rolle ſein Name eingetragen iſt, zu erſcheinen und ſeine Stimme abzugeben, berechtigt iſt. 

Die vollzogenen Buͤrgerrollen werden vom 1. bis 5. Auguſt c. auf unferer Canzlei in den ges 
woͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden, zur Einſicht bereit liegen. 

Goͤrlitz, am 16. Juli 1836. Der Magiſtrat. 


Da die Gebote, welche auf den Kieslingswalder Hospitalbuſch abgegeben worden ſind, nicht die 
Genehmigung erhalten haben, ſo wird zur anderweitigen Veraͤußerung deſſelben an den Beſtbietenden 
ein Termin 5 
auf den ten September d. J., Vormittags um 10 Uhr, 
auf bieſigem Rathhauſe andurch anberaumt und die Erwerbungsluſtigen mit dem Bemerken dazu eins 
eladen, daß der Bietungstermin mit dem Schlage 12 Uhr geſchloſſen und auf ſpaͤtere Nachgebote 
eine Ruͤckſicht genommen werben fol, 1 
Goͤrlitz, am 13. Juli 1836. Der Magiſtrat. 


Zum Öffentlichen Verkauf einer bedeutenden Quantität alter Acten iſt ein Termin 
auf den 1. Aug uſt d. J., Vormittags um 9 Uhr, 
in dem Partheienzimmer des Königlichen Landgerichts anberaumt worden. Indem Kaufluſtige hierzu 
eingeladen werden, wird zugleich bemerkt, daß fämmtliche Acten in einzelnen Portionen von + bis 
1 Lentner dem Meiſtbietenden auf der Stelle gegen ſofortige baare Bezahlung in Preuß. Courant 
überlaffen werden ſollen. 
Goͤrlitz, den 19. Juli 1836. Hoffmann, Landgerichts⸗Botenmeiſter. 


Die Anfuhre von 422 Schachtruthen Baſaltſteinen, von den Grundſtuͤcken des Gutsbeſitzers Herrn 
Carl Schlenker zu Dollgewitz im Koͤnigreich Sachſen, auf den zwiſchen der Saͤchſiſchen Grenze und 
Reichenbach belegenen Theil der Breslau⸗Leipziger Chauſſee, fol naͤchſten ü 
3 Sonnabend den 30. d. M. Nachmittags um 3 Uhr 
im Gafthofe „zum Schwan“ in Reichenbach, unter den im Termine bekannt zu machenden Bedin⸗ 
gungen an Mindeſtfordernde verdungen werden. 5 
Goͤrlitz, den 25. Juli 1836. Der Wegebaumeiſter Müller, 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


: Der Gaſthof zum ſchwarzen Adler in Seidenberg, bei welchem fämmtliche Gebäude 
neu maſſiv erbaut find, auch ein Bierhof iſt, und an Acker und Wieſeland Primaſorte circa 16 Dresd⸗ 
ner Scheffel gehören, an der Commerzial⸗Straße nach Prag und Wien am Markte gelegen, iſt aus 
freier Hand mit der halben Frucht, ganzer Stroh- und Heuerndte ſofort zu verkaufen und jetzige Mi⸗ 
chaeli zu beziehen. Die weitern Bedingungen find beim Eigenthuͤmer Ernft Schroͤdter daſelbſt, 
und e beim Agent und Commiſſionair Stiller, Haus-Nr. 292 Nicolaiſtraße, ponioftei 
zu erfahren. N 5 


* 
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> Gapitalien von 100, 200, 500 thlr. zu 41 pt, und mehrere Tauſend Thaler zu 4 pCt. Zinſen 
find gegen ſichere Hypotheken nachzuweiſen, Brüdergaſſe Nr. 138 zwei Treppen hoch. 5 
Capftalſen in kleinen und großen Poſten find auszuleihen, fo wie ſtädtiſche und laͤndliche Grund: 
ſtuͤcke zu verkaufen durch den Agent Stiller. 
Circa 6 Dresdn. Schfl. gutes Ackerland wird zu kaufen geſucht durch 
den Agent Stiller. 
Ein der Anempfehlung würdiger Revierjäger, welcher gleichzeitig den Dienſt eines Leibjaͤgers 
mit übernehmen würde, ſucht ein baldiges Unterkommen. 
8 Das Central⸗Agentur⸗Comtoir⸗ 


— —ä—4—— .ãͤ—ꝙ—E —k.E.——ĩÄ5rßÄ3‚ũ—?ð — utHy— — — — — — ——ꝛ—e 

Häufer und Brauhöfe in verſchiedenen Straßen der Stadt, koͤnnen zum beliebigen Ankauf jeder⸗ 
zeit nachgewieſen werden, ſo wie auch eine Pudritzkramgerechtigkeit anzukaufen, baldigſt geſucht wird, 
durch das Central⸗Agentur⸗Comtoir. 


—— —— ͤ wß2fʃ2L¾¶F:MM; —ͤĩł.ñx:ẽ.ů—ĩ—ĩ—rvK3ßv3ßv5ð—ʒ—ĩ —— 
Ein der Feder vollkommen gewachſener Wirthſchaftsbeamter, ſucht ein baldiges Unterkommen. 
Die Zeugniſſe feines Wohlverhaltens find niedergelegt im 5 
Central⸗Agentur⸗Comtoir. Petersgaſſe Nr. 276 gleicher Erde. 
Louis Lin dmar. 


Pfandbrieſe und Staatsſchuldſcheine werden eingekauft und verkauſt durch das Central-Agentur⸗ 
Comtoir zu Goͤrlitz. 2 
Peters gaſſe, Nr. 276 gleicher Erde. Louis Lindmar. 


Gegen ſichre Hypotheken werden Capitalien von dreihundert Thalern aufwaͤrts, zu jeder Hoͤhe 
und gegen 15 Verzinſung, beſchafft, durch das a 
entral⸗Agentur⸗Comtoir zu Görlitz. Petersgaſſe Nr. 276 gleicher Erde. 
Louis Lindmar. 
= ee nn 
Die Vaterlaͤndiſche Feuerverſicherungs-Geſellſchaft zu Elberfeld 
verſichert Gebaͤude aller Art und deren Inbalt an Waaren, Mobiliar, Maſchinen, Früchten u. ſ. w. 
zu angemeſſenen ſehr billigen Prämien, auch vergütet dieſelbe den durch Blitz entſtandenen Schaden. 
Bei Voraus bezahlung für 4 Jahre wird das Ste Jahr als Freijahr vergütet, außerdem find die Bei⸗ 
träge jährlich zu entrichten. Wie fehr ſich die Geſellſchaft durch ihr Benehmen bei Schadenfällen das 
allgemeine Vertrauen erworben hat, bedarf keiner Erwähnung; auch iſt ihr Ruf feſt begründet, und 
der Umfang des Geſchaͤfts fortwährend im Zunehmen. 

Ueber Alles, was die Verfaſſung und Geſchaͤftsführung anbetrifft, fo wie uͤber die Einleitung zu 
eee Mehgen iſt der Unterzeichnete jede zu wünſchende Auskunft zu ertheilen ſtets mit Vers 
nügen bereit. 8 8 

4 Goͤrlitz, den 28. Juli 1836. a Carl G. Oettel, Haupt⸗Agent. 
é. K:: . . — . — ET STECHEE TEE 
Auction. Montag den 8. Auguſt früh von 9 und Nachmittags 2 Uhr, Dienſtags 
aber blos Nachmittags und Mittwochs von früh an, ſoll im Auctions⸗Local Nr. 351 folgende Gegen⸗ 
ſtaͤnde, als: eine goldne Kette und einige Ringe, eine filberne engl. zweigebäufige Taſchenuhr und 
dergl. andere Sachen, Glas, Steinguth, männliche und weibl. Kleidungsſtuͤcke, 1 Sopha, verſchiedene 
Tiſche, Schränke, Schemmel, 1 Schreibepult, 84 Pfd. ungeſchliſſene und 66 Pfd. geſchliſſene Bert: 
Federn in drei verſchiedenen Poſten, 1 ganzes und 1 halbes Ohmfaß, 5 halbe und 3 ganze Eimer⸗ 
fäffer, Kupferſtiche, Bilder, Buͤcher und viele andere verſchiedene nutzbare Gegenſtaͤnde, meiſtbietend 
verauctionirt werden. Friedemann, verpfl. Aust, 
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Das den Zedlerſchen Erben gehörige Grundſtuck Nr. 809 unweit den Obermühlbergen mit mafs 
F iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das Naͤhere iſt in der Exped. des Anzeigers 
zu erfragen. 


In der Bruͤdergaſſe Nr. 14 iſt ein Verkaufs⸗Laden zu vermiethen. 


... nl Seien ah EN aa ee A aaa 
Ein Laden ſteht am Obermarkte Nr. 126 zu Michaeli oder auch ſogleich; desgleichen ſteht noch 
ein Laden bevorſtehenden Markt zu vermiethen. 
Auf der Rabengaſſe Nr. 776 iſt eine Stube nebſt Zubehoͤr vornheraus zu vermiethen und zu Mi⸗ 
chaeli zu beziehen. a N 


— — —.—ä — —cĩ — — ũ— — — — —— —ui.᷑·ęꝗ— : 

Eine freundliche Stube mit Siubenkammer 2 Treppen hoch vorn heraus, wozu auch eine Bodens 
kammer und Holz- und Keller-Behaltniß zum verſchließen, iſt ſofort an eine kinderloſe Familie zu vers 
miethen und zum 1. Oct. e. zu beziehen. Auskunft darüber ertbeilt die Expedition des Anz. 


In Nr. 714 vor dem Neißthore it zu Michaeli eine Stube nebſt Zubehör zu vermiethen. Das 
Naͤhere beim Kupferſchmidt Bertram. 


Eine Stube und Stubenkammer nebſt Zubehoͤr iſt zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen; 
das Weitere erfaͤhrt man in der Exped. des Anz. N 


Ein Logis von 3 Stuben und 2 Stubenkammern und allen andern Zubehör; desgl. eine Stube 
und Stubenkammer, iſt zu Michaeli c. in Nr. 400 zu vermiethen. Näheres beim Eigentbümer. 


Winter - Raps 


wird in kleinen und großen Poſten gekauft von 


Bader 8. Starke. 


K ——.... — — . — ̃ ̃— L.., ̃§—]—— — 
Ein taſelfoͤrmiges Flügel⸗Fortepiano von 6 Octaven ſteht zu moͤglichſt billigen Preis zum Ver: 
kauf auf dem Handwerk Nr. 382 drei Treppen hoch. 2 = 
Spiegel⸗Gläfer in verſchiedenen Größen, ſowohl einzeln als auch in Kiſten, empfiehlt zu möge 
lichſt billigen Preiſen. Auguſt Seiler. 
Langen⸗ und Büttnergaſſen⸗Ecke. 
Ein neues Fortepiano und einige Claviere, im beſten Zuſtande und zu den billigſten Preiſen, ſind 
in Nr. 77 in der Nonnengaſſe zu verkaufen. 
Von heute an verkaufe ich das zweiſpaͤnnige Fuder Lehm ohne Fuhre für 5 for. 
. i Richter auf der Kohlgaſſe. 
Neue holländische Heeriuge sind von jetzt an fortwährend zu haben bei 
A. Kögel, 


ee c 0 TEE TE EEE EEE EEE EEE ZEHN —— 
Ich erlaube mir hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich die von meinem verftorbenen Ehemanne bis⸗ 
her betriebene Profeſſton und Handelsgeſchaͤſte in derſelben Ordnung fortführen werde, bitte daher, 
das demſelben geſchenkte gütige Zutrauen auch auf mich geneigteſt übergehen zu laſſen, und gebe die 
Verſicherung, daß es mein ernſtes Beſtreben ſeyn wird, durch reelle und billige Bedienung, wie bisher, 
den Wünſchen eines jeden meiner werthen Geſchaͤftsfreunde und Abnehmern zu entfprechen. 
Marie Dorothee verw. Krummel geb. Bürger. 


6 Scheffel Torfaſche zu verkaufen; bei wem? fagt die Exped. des Anz. 
Roggen ⸗ und Haferſtroh iſt noch zu bekommen in der weißen Mauer. 


— ——————U—ñœ8— (—— 
4 Fertige Transparents zur Feier des Geburtstages unfers geliebten Landesvaters, ſind zu ver⸗ 
leihen oder billig zu verkaufen. Obermarkt in Nr. 95 bei Heinrich Seidel, Buchbinder. 


— 231 — 


Ganz neue Stettiner Aale von allen Sorten ſind zu verkaufen in des Hrn. Steffelbauers Hauſe 
nahe am Untermarkte. Latſch, Fiſchbaͤndler. 


TTT 
Ich beehre mich meinen Freunden hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß dieſen Donnerſtag 0 
Gerſten⸗ Weißbier ⸗ Abzug in meinem Brauhofe zu dem gewöhnlichen Bier 

preiſe ſtattfinden wird. 5 N 

2 Aus beſonderer Dankbarkeit, daß Ein hohes Miniſterium zu Berlin durch die Hochpreis⸗ » 
&) liche Regierung zu Liegnitz dieſen Erwerb zu treiben mir freigeſtellt hat, ſollen alle Königs 
&) liche Beamten und reſp. Militairs das Quart Bier um Einen Pfennig billiger erhalten. 

Z Der gewöhnliche Ausſchank vom beſten abgelagerten Biere findet fortwährend ebenfalls in 
88800 0 0 0 0 000 0 0 0 

In der franzöfifchen Sprache ertheilt eine geuͤbte Lehrerin Unterricht nach Regeln, verbunden mit 
ſchnellen Fortſchritten im Sprechen und Beruüͤckſichtigung einer guten Ausſprache. Die geehrten El: 
tern, welche ihre Kinder derſelben anvertrauen wollen, werden ergebenſt erſucht, dieſelben Wurſtgaſſe 
Nr. 182 eine Treppe hoch bei der Unterzeichneten anzumelden. : 

Friedericke Gladowska. 

Viel zu früh für mich, ging am 18. Juli aus dieſer Zeit in ein| beſſeres Leben hinüber, meine 
innig geliebte Gattin, Agnes Minna Louiſe Mücke geb. Febler, in ihrem 21ſten Lebens⸗ 
jahre. Herb iſt dieſer Schmerz für mich; liebevoll war ihr Leben, aber auch ſanft ihr Ende, und nur 
das jenſeitige Wiederſehen kann mir Troſt verleihen. — Ich ſtatte hiermit allen Denen, welche fo 
regen Antheil, innige Liebe und Theilnahme an den Tag legten, ſowohl waͤhrend ihrer Krankheit als 
an ihrem Begraͤbnißtage, meinen ſchuldigen Dank ab. Der Hoͤchſte ſchenke Ihnen ein längeres Leben! 

Ernſt Ludwig Müde jun, 
2 th th tr tr fr cr fr . fr tr dr en tn ir tc tr ix ir cn cr en cr ex ar ir ir tr ir dr cr ir e: 25 r Er ir EEE fr fr fr fr cr cr 
8 in Mann von gutem Rufe ſucht ſich durch Herrendienfte, als Stiefelputzen und Allen & 
2 nigen, zu näbren. Namen und Wohnort fagt die Exped. des Anz. 2 
Bnannübbkbhnahaununjunununaannununnununnannununnununnunununun 

Da das Gymnaſium künftige Mittwoch den 3. Aug. früh von 9 bis 10 Uhr in dem Hoͤrſaale der 
erſten Klaſſe das Geburtsfeſt Sr. Majeſtaͤt unſers Allergnaͤdigſten Königs durch Geſang und einen 
Vortrag des Unterzeichneten feiern wird: fo werden alle hochgeehrte Gönner und Freunde der Schule, 
denen es gefaͤllig ſeyn ſollte, daran Theil zu nehmen, davon benachrichtigt, und dazu ergebenſt ein⸗ 
geladen, indem ein Programm nicht ausgetragen werden ſoll. 

; K. G. Anton, Rect. Gym, 


3 Ergeben ſte Einladung 


zu einem 

Scheibenſchießen um 100 Stück Friedrichsd'or nach Halbau, 
welches den 14. Auguſt c. ſeinen Anfang nimmt und den 28. Auguſt endet, jeden Tag erhaͤlt der beſte 
Schutze einen Pfeiffenkopf mit Silber beſchlagen als Prämie. Das Loos zu 3 Schuß koſtet 25 for. 
Alles Uebrige befagt das im Schießſtande befindliche Reglement. 

Zu gleicher Zeit wird - 125 
ein i um 1 it Ducaten 

abgehalten werden; wobei das Loos zu 3 Kugeln 3 ſgr. 4 pf. koſtet. 2 

5 ie den 28. Juli 1836. Tauchert, Schießhausbeſitzer. 
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Montag den 1. Auguſt gebt eine Gelegenheit nach Glogau, wo noch einige Perſonen mitfahren 
können; bei wem? erfäbtt man in der Exped. des Anz. 


Ergeben ſte Einladung. a 2 

Dienſtags den 2. Auguſt d., als zur Vorfeier des Geburtstages Sr. Maj. unſeres allergnaͤdig⸗ 
ſten Königs, wird vom Herrn Stadtmuſikus Apetz ein großes Concert bei ganz illuminirten Garten 
aufgeführt werden, wozu eine hohe Nobleſſe und ein hochgeehries Publikum ganz ergebenſt einge⸗ 
laden wird. Unterzeichneter wird ſich beſonders angelegen ſeyn laſſen, diefen Abend durch eine 

reichhaltig decorirte Illumination zu verſchoͤnern. 

Für gute Bedienung, Speiſen und Getraͤnke aller Art, nebſt einer Auswahl von guten Kuchen 
ſoll aufs Beſte geſorgt werden. Das Concert beginnt 47 Uhr Abends, wobei die aufzuführenden Stücke 
durch Anſchlagezettel bekannt gemacht werden ſollen. Das Entrée für Exwachſene iſt à Perſon 
2 Sgr. und für Kinder 1 Sgr. Der Eingang bleibt von 5 Uhr am Hauptthor in der Kahle 

offen, weil alle übrigen Zugaͤnge geſchloſſen, und von Innen unter Auſſicht geſtellt werden. 
um recht zahlreichen und gütigen Zuſpruch wird hoͤflichſt gebeten. Heino. 


Dem Wunſche vieler meiner verehrten Gaͤſte zu genügen, wird fünftigen Sonnabend den 30. d. 
eine muſikaliſche Abend⸗Unterhaltung von dem Horniſten⸗Chore der Koͤnigl. Hochloͤbl. Erſten Schützen⸗ 
Abtheilung ſtatt finden. Für guten Kuchen, kalte Speiſen und gute Getraͤnke wird beſtens geſorgt 
ſeyn, und lade dazu ergebenſt ein. Der Anfang iſt um 5 Uhr. 

a Wilhelm Höhne, Coffetier. 


U 
32 erge-. Me. N.. W. .-. Nx. . t. x M. Me. nb Nhe N .cer 
\ Endesunterzeichneter giebt ſich die Ehre, ein ſehr geehrtes Publikum zum bevorftehenden 


Koͤnigsſchießen, den 3., 4. u. 5. Auguſt c., um recht zahlreichen Beſuch auf biefigem Schieß⸗ 
0 baufe ergebenſt zu bitten. Es wird derfelbe ercellentiffime aufwarten: jedem der 3 genann⸗ 


ten Tage mit friſch gebratenem Gaͤnſe⸗, Enten⸗ und anderen Braten, neubacknem Kuchen 
und Stollen, feinem Doppelbiere, die Flaſche 2 Sgr. 8 Pf., gutem einfachen Braun und 
Weißbier, die Flaſche 1 Sgr. Eben fo iſt jedem Abend vollſtimmige Tanzmuſik, wobei das 
90 Entrée 1 Sgr. à Perſon, dafür jedoch nichts verabreicht wird. Die Muſik wird vom Muſik⸗ 
chor des Herrn Stadimufitus Apetz beſetzt ſeyn, und der Unterzeichnete ſelbſt alles aufbie⸗ 
1 ten, um gut, prompt, und billig zu bedienen. ai 
{ Auch wird Donnerſtag den 4. Auguſt Abends 6 Uhr mit Potage auf⸗ 


gewartet. | 
Goͤrlitz, den 28. Juli 1836. Altmann Schießhauspachter. 
ICE NIEREN IHNEN 


— 


Einladung. Kuͤnftigen Sonnabend den 30. Juli wird bei Unter zeichnetem ein Schießen um 
junge Gaͤnſe gehalten; auch wird zugleich durch Hrn. Kapellmeiſter Fuhrmann Concert im Garten 
gegeben. Petermann in Moys. 

Freitag den 29. d. wird um junge Enten an und Sonntag den 31. findet volflimmige 
Tanzmuſik ſtatt. Für gute Speifen und Getraͤnke wird beſtens ſorgen , 

Helbig in Leſchwitz. 
Der Kimtrmſtr. B. wird hiermit erinnert, feine im vorigen Jahre im Monat October auf 14 Tage 
gemachte Schuld zu bezahlen, widrigenfalls derſelbe gerichtlich belangt werden wird. M. 
gemachte Sue . 


Am Sonntage hat ſich ein kleiner gelber Hund von NRauſchwalde pis Görlig verlaufen; wer ipn 
an ſich genommen, wird gebeten, deſſen Aufenthaltsort in der Exped. des Anz. anzumelden. 


